
Finanzierungen über die Renault Bank. Abbildungen zeigen Sonderausstattungen. Gesamtverbrauch l/100 km: kombiniert von 5,5 bis 7,6; CO2-Emissionen kombiniert von 182 g/km bis 130 g/km (Messverfahren gem. RL 80/1268/EWG).

WIR BERATEN SIE GERNE.

BESUCHEN SIE UNS UND

FRAGEN SIE NACH UNSEREN

ANGEBOTEN.

RENAULT TWINGO AUTHENTIQUE
MIT KLANG & KLIMA-PAKET
1.2 8V 43 kW (60 PS)

Alles drin, alles dran, alles bingo.

LEICHT & SICHER-FINANZIERUNG

monatliche
Rate1

RENAULT CLIO EXTRÊME
MIT KLANG & KLIMA-PAKET
1.2 16V 55 kW (75 PS)

Mehr Sein als Schein.

LEICHT & SICHER-FINANZIERUNG

monatliche
Rate2

RENAULT SCÉNIC AVANTAGE
MIT KLANG & KLIMA-PAKET
1.6 16V 82 kW (112 PS)

Weil Familie über alles geht.

LEICHT & SICHER-FINANZIERUNG

monatliche
Rate3

SICHERHEIT FÜR ALLE.

Rate

KEINE ANZAHLUNG

Rate

KEINE ANZAHLUNG

Rate

KEINE ANZAHLUNG

149,– € 149,– € 239,– €

1Anzahlung 0,– €, Finanzierungsbetrag 9.404,– €, monatliche Rate 149,– €, Laufzeit 36 Monate, Gesamtlaufleistung 30.000 km, Schlussrate 4.838,– €, effektiver Jahreszins 5,99 %. 2Anzahlung 0,– €, Finanzierungsbetrag 10.401,– €, monatliche Rate
149,– €, Laufzeit 36 Monate, Gesamtlaufleistung 30.000 km, Schlussrate 6.669,– €, effektiver Jahreszins 5,99 %. 3Anzahlung 0,– €, Finanzierungsbetrag 16.608,– €, monatliche Rate 239,– €, Laufzeit 36 Monate, Gesamtlaufleistung 30.000 km,
Schlussrate 10.608,– €, effektiver Jahreszins 5,99 %.

Autohaus Staiger u. Mai GmbH
Bahnhofstr. 75

99955 Bad Tennstedt
Tel.: 03 60 41-576 34

Autohaus Hermann • Mittelstr. 75 • 99974 Mühlhausen • Tel.: 036 01-835 30
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Beste Saisonleistung
SALZA (gt).

Mit der besten Saisonleistung
gewann gestern Abend die
SG Großengottern/Seebach
in Salza 3:1 (1:1). Von Beginn
an zeigten die Gäste, dass sie
den Kampf um den Klassen-
erhalt längst nicht aufgegeben
haben. Bereits in der An-
fangsphase dominierte Gro-
ßengottern die Begegnung
deutlich und erspielte sich
durch Mamerow, Hoffmann,
Czeromin und Hanke gute

Einschussmöglichkeiten. Um
so überraschender in der 29.
die Salzaer Führung. Mame-
row hatte Gottschalk gefoult,
dessen Freistoß verwandelte
Kautz direkt. Die Gäste er-
holten sich schnell von dem
Schock und spielten weiter
mutig nach vorn. Lohn der
Mühe war bereits in der 34.
das 1:1. Einen weiten Frei-
stoß von Furchtbar lenkte
Mamerow hoch ins rechte
Eck. Zwei Minuten später

hatten die Gäste sogar die
Chance zur Führung, nach-
dem sich Czeromin glänzend
am rechten Flügel durchge-
setzt hatte, Hoffmann die gu-
te Eingabe jedoch aus Nah-
distanz nicht über die Torlinie
drücken konnte.

Nach dem Wechsel bot sich
den Besuchern ein unverän-
dertes Bild: Großengottern
drückend überlegen und die
Gastgeber einfallslos mit wei-
ten Bällen. So war die Füh-

rung in der 53. hoch verdient,
auch wenn sie glücklich zu-
stande kam. Einen Eckball
von Hoffmann ließ Keeper
Schminkel prallen, Czeromin
stand goldrichtig und staubte
ab. Nach diesem Tor spielten
die Gäste weiter nach vorn,
so dass die Führung zunächst
nicht in Gefahr geriet. Birju-
kow mit einem Volleyknaller
(77.) und Stedefeld hätten das
Polster ausbauen können. In
den letzten zehn Minuten

drückte Salza plötzlich auf
den Ausgleich und setzte sich
vor dem Gästegehäuse fest.
Außer einigen gefährlichen
Freistoßsituationen erspiel-
ten sie sich jedoch kaum
Chancen. Die endgültige Ent-
scheidung gelang Hoffmann
in der dritten Minute der
Nachspielzeit, als er einen
Konter in die entblößte Hälfte
zum 3:1 abschloss. So stand
am Ende ein glänzend he-
rausgespielter Auswärtssieg,

der das Tor zum Klassener-
halt wieder einen Spalt öffnet.
Aus einer geschlossenen
Mannschaft fiel kein Spieler
ab, und das ganze Team zeig-
te bis zum Schluss Biss.

Salza: Schminkel, Wehling, Söllner,
Kruse, Becker, Fuhrman, Ullrich, Pöh-
ler, Kautz, M. Verkouter, Gottschalk.
Großengottern. Ruchotzki, B. Breit-
barth, Mamerow, D. Dowideit, Stede-
feld, Czeromin, Birjukow, Habel,
Furchtbar, Hoffmann, Hanke. T.: 1:0
Kautz (29.), 1:1 Mamerow (34.), 1:2
Czeromin (53.), 1:3 Hoffmann (90.+3).

Bad Tennstedt
gelingt 1:0-Sieg

BAD TENNSTEDT.
Am gestrigen Abend schlug in der Be-
zirksliga (Staffel 5) Bad Tennstedt vor
180 Zuschauern Aufstiegskandidat
Bischleben auf heimischem Rasen 1:0.
Der Gast stellte sich spielstärker als die
Tennstedter vor und kam in der 5. und
7. Minute zu ersten Chancen. Bad
Tennstedt hielt kämpferisch gegen,
hatte in der 18. nach Flanke von R.
Bertuch durch D. Anders den ersten
Riesen. Sein Schuss ging klar hinter die
Torlinie, aber der Linienrichter hob
die Fahne nicht. Weitere Supermög-
lichkeiten folgten durch Degenhardt
(20.), U. Bunzel (25.), D. Anders (27.)
und Degenhardt (37.). Gegen ihn
musste Bischlebens Abwehr für den
schon geschlagenen Keeper klären.
Das goldene Tor gelang in der 44. Saal-
feld per Kopf nach einem Kral-Frei-
stoß. Auch im zweiten Abschnitt, der
eine hektische Schlussphase bot, stand
die Abwehr des Aufsteigers, der noch
zu zwei Großchancen durch U. Bunzel
und Saalfeld kam. Es war Bad Tenn-
stedts sechstes Spiel in Serie ohne Nie-
derlage − alle bestritten in den altge-
dienten langen grünen Trikots. Wenn
da kein Aberglaube aufkommt …

TSV Bad Tennstedt: Ottmer, Runze, Bertuch,
Thiel, Degenhardt, Saalfeld, Kral, Jünemann (64.
D. Bohn), A. Bunzel, D. Anders (85. Mingerzahn),
U. Bunzel (65. P. Thon).

Prolog der kleinen Friedensfahrt
Mit internationa-
lem Flair zeigt sich
die TMP-Jugend-
radtour, die am
Freitag mit dem
Prolog in Bad Lan-
gensalza startet.

Von Tobias KLEINSTEUBER

BAD LANGENSALZA.
Seit einigen Tagen stehen die
Starterlisten für die TMP-Ju-
gendtour 2008 fest. Insge-
samt 26 Mannschaften mit je
sechs Fahrern in der Jugend,
19 Mannschaften mit je vier
Fahrern bei den Schülern
und 29 Einzelstarterinnen
bei der weiblichen Jugend
werden zu diesem Radsport-
Event erwartet. Dabei ist
auch Kevin Predatsch aus
Lengenfeld. Internationalen
Charakter geben der „Klei-
nen Friedensfahrt“ sechs Ju-
gendmannschaften, die un-
ter anderem aus den Nieder-
landen, Polen und Tschechi-
en zu dem Wettkampf
anreisen werden.

Erstmals wird in diesem
Jahr der Prolog in Bad Lan-
gensalza stattfinden. Der
bietet am Freitag, 16. Mai,
auf dem TMP-Gelände einen
Mix aus verschiedenen
Wettkämpfen der unter-

schiedlichen Altersklassen.
In Vorbereitung dessen fand
jetzt eine Pressekonferenz
beim Namensgeber der Tour
statt, bei der neben den Or-
ganisatoren auch Rick Zabel
als Teilnehmer der Erfurter
Jugendmannschaft Rede und

Antwort stand. Der junge
Radsportler mit dem be-
rühmten Vater ist vor einem
Jahr von seiner Heimat Un-
na nach Erfurt gewechselt.
Als einen der Gründe dafür
nannte er den guten Ruf des
Thüringer Radsports, der oft

mit Qualität statt Quantität
überzeugt. Dabei schienen
dem bescheidenen Talent
das Angesprochen-Werden
auf den Vater manchmal fast
peinlich zu sein, was die Fra-
ge nach Allüren des Youngs-
ters erübrigte.

Die Entscheidung für den
Radsport sei seine eigene ge-
wesen, entsprechend gebe es
auch hin und wieder kleine-
re Meinungsverschiedenhei-
ten mit dem Vater über das
Thema Radsport, aber auch
viele nützliche Tipps von

ihm. Erster Ansprechpartner
ist und bleibt aber auch für
Rick Zabel sein Trainer bei
RSC Turbine Erfurt, wenn es
ums Training geht.

Auf die TMP-Jugendtour
vom 16. bis zum 18. Mai
freut sich Rick Zabel jeden-
falls ebenso wie Michael Be-
ckert vom RSC Waltershau-
sen-Gotha, der Organisati-
onsleiter der Tour ist, und
Lengenfelds Kevin Pre-
datsch, der die Tour 2007
nicht beenden konnte.

Die erste Etappe mit Start
in Friedrichswerth, die zwei-
te „Rund um Weingarten“
und Etappe drei „Rund ums
Leinatal“ gehören zu den
wenigen Wettkampfstrecken
im Laufe des Jahres, die die
Thüringer Fahrer vom Trai-
ning kennen. Rund um TMP
wird der Prolog am Freitag
natürlich ein besonderes Er-
eignis werden. Dazu gehören
unter anderem ein Rundstre-
ckenrennen der Special
Olympics sowie ein unter-
haltsames Prominenten-
Rennen, auf das man schon
jetzt sehr gespannt sein darf.
Was die Teilnehmer angeht,
da hüllten sich die Organisa-
toren aber noch in Schwei-
gen. Natürlich sind Gäste
herzlich eingeladen, denn
neben Sport wird auch am
Unterhaltungsprogramm so-
wie bei der Verpflegung eini-
ges zu erwarten sein.

GROSSER NAME: Rick Zabel, Sohn von Eric Zabel, mit TMP-Geschäftsführer Bernhard Helbing (li) und
Jugendradtour-Organisator Michael Beckert − sie alle fiebern der Radtour der Talente entgegen.

Überraschungen
in Kreisliga

LANDKREIS.
Fünf Partien standen gestern Abend in
der Kreisliga an. Bickenriede trennte
sich 3:3 (2:1) von Heyerode. Der Gast-
geber ging durch zwei Kaufhold-Tref-
fer (20., 37.) in Führung, versäumte es
aber nachzulegen. Mainzer markierte
noch vor der Pause den Anschluss
(FE). Trotz des dritten Gastgebertores
(Schröter, 47.) konnte Bickenriede das
Polster nicht retten, nach einer Stun-
den schwanden die Kräfte. Thomas
Laufer und Mainzer stellten das Remis
sicher. Der Gast kam in der Schluss-
phase auch noch zu einem Pfosten-
schuss. Struth gelang ein 2:0-Erfolg ge-
gen Schönstedt (0:0). Die Treffer er-
zielte Kevin Hildebrand (47., 82.). Bei-
de Teams traten ersatzgeschwächt an,
aber Struth war die dominantere
Mannschaft und hatte die klareren
Chancen in einem fairen Spiel mit nur
einer Gelben Karte. Diedorf zeigte
beim 2:1 gegen Union (2:0) ein beherz-
tes und kämpferisch starkes Spiel, das
der Union-Mannschaft trotz Verstär-
kung aus der ersten Mannschaft alles
abverlangte. André Herz (15.) und Fa-
bian Jagemann (18.) besorgten das 2:0,
Baumbach konnte vom Punkt nur
noch den Anschluss erzielen (60.). Ur-
bach unterlag Körner 1:2 (0:1; Staub/
Brümmel; Eger). In der ersten Halbzeit
war es ein ausgeglichenes Spiel, in der
zweiten war Urbach überlegen und
kam folgerichtig zum Ausgleich. Ein
kurioses Tor in der 90. Minute brachte
Körner den Sieg ein. In der 65. Minute
gab es Gelb-Rot für Klingstein (Kör-
ner). Grabe meldete sich mit einem 4:2
(1:2) gegen Kirchheilingen zurück im
Kampf um den Klassenerhalt. Die Gäs-
te gingen durch Frank (6.) und Weber
(20.) 2:0 in Führung. Doch Krüger
(23.) gelang schnell das 1:2, Schubert
glich aus (63.), ehe Aurin (73. Elfme-
ter) und Stoll (88.) den Dreier sicher-
ten. Grabe hat sich gegenüber dem
letzten Spiel in Urbach unwahrschein-
lich gesteigert und aus dem 0:2 ein 4:2-
Sieg gekämpft. Das spricht Moral der
Mannschaft, die diese drei Punkte im
Abstiegskampf dringend braucht.

Der Korb aus einer ganz anderen Sicht
BAD LANGENSALZA (tk).

Ort eines besonderen Ver-
gleichs war die Salza-Halle.
Dort spielten die Teilnehmer
des Rollstuhl-Basketball-
Workshops gegen die THC-
Handball-Damen, Spieler
des Erstbundesligisten Sci-
ence City Jena und regionale
Aushängeschilder. Mitten
drin Mühlhausens Ausdauer-
Spezialist Guido Kunze. „Es
war abenteuerlich, hat aber
Riesenspaß gemacht“, meint
er und spricht von einer völ-
lig neuen Erfahrung, den
Basketball-Korb aus unbe-
kannter Höhe anvisieren zu
müssen. Er habe sich mit
dem aus Bad Langensalza
stammenden Vierer-Bob-
Olympiasieger Enrico Kühn
„ordentlich ausgepowert“.

Bei dieser freundschaftli-
chen und amüsanten Zusam-
menkunft konnten die Teil-
nehmer des Workshops ihr
Wissen spielerisch umsetzen
und sich mit der Elite des
Sports um den Altengotter-
schen Rollstuhlbasketballer
Marco Pompe messen. Der
Workshop war Bestandteil
des „WE-ART“-Projektes, das
derzeit in der Kurstadt zur In-
tegration von Menschen mit
körperlichen und geistigen
Behinderungen durchgeführt
wurde. Basketball war nur
ein Bestandteil des sportli-
chen Teils. Unterstützt wur-
de das „WE-ART“-Projekt
vom Thüringer Behinderten-
und Rehasportverband
(TBRSV) sowie vom Team
„Basketball in Gotha“ (BiG).
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